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Die Angestellten der Tagesstätte stellen sich vor 

 
 
 
Lehrerin 
 

Ich heiße Helen España. 
Ich bin 30 Jahre alt. 
Ich bin Single und ein fröhlicher Mensch. 
Nationalität: guatemaltekisch. 
Titel: Maestra de Educación Primaria (bei uns wäre das einer 
Grundschullehrerin gleichzusetzen) 
Ich habe 12 Jahre Erfahrung in der Arbeit mit Kindern 
sowohl in der Stadt als auch auf dem Land. 
Ich war Direktorin einer Schule mit 16 Lehrern. 
2 Jahre habe ich in Los Angeles, USA gelebt. 
Ich spreche spanisch, englisch und portugiesisch. 
Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist nicht nur ein 
Beruf, sondern meine Berufung, und ich besitze die nötige 
Geduld dazu. Für mich ist diese Laufbahn eine der schönsten, 
denn wie die Kinder von uns lernen, so lernen wir von ihnen. 
Man trägt die Verantwortung, den Kindern alles für eine gute 

Zukunft auf den Weg zu geben. Das ist eine Befriedigung, die man erfährt, sowohl als 
Lehrerin als auch als Mensch. 
Mir ist es wichtig, die persönlichen Rechte zu schützen und zu wahren, gleich welcher Rasse, 
Hautfarbe, Geschlecht und Nationalität. 
 
 

Tagesmütter 
 
Ich heiße Petronila Isabel Sazo Solis. Ich bin 20 Jahre alt, 
seit 4 Jahren verheiratet und habe 2 wunderbare Kinder, ein 
kleines Mädchen von knapp 2 Jahren und einen 6 Monate 
alten Sohn. 
Ich lebe in Panajachel und spreche spanisch und kakchiquel. 
Ich arbeite als Tagesmutter in der Guardería Cenicienta. Es 
macht mich glücklich, auf die Kinder aufzupassen. 
Ich habe schon sehr früh angefangen zu arbeiten, um gut für 
meine Kinder sorgen zu können, deshalb bin ich froh über 
meine Anstellung. 
Ich mag es zu kochen, mit den Kindern zu spielen und mich 
mit ihnen zu vergnügen. 
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Mein Name ist Elsa Maribel. Ich bin 19 Jahre alt, seit 3 
Jahren verheiratet und habe eine zweijährige Tochter. 
Zusammen mit meiner Familie, der Familie meines 
Schwagers und meiner alleinstehenden Schwägerin leben wir 
im Haus meiner Schwiegermutter. 
Ich spreche spanisch und natürlich kakchiquel, eine der 21 
Maya-Sprachen hier in Guatemala. 
Es macht mir Spaß, mich in der Tagesstätte um die Kinder zu 
kümmern.  
Am Wochenende verkaufe ich mit meiner Schwiegermutter 
am Strand arroz con leche und chuchitos, eine typisch 
guatemaltekische Mahlzeit für Zwischendurch. 
In meiner Freizeit besticke ich Schärpen, die Bestandteil 
unserer Tracht sind. 
 


